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00 W J dizrath Romberg als Vertheidiger des Klein beantragt beigen Küche der ja allerdings des Landesverraths ſchuldig
erſcheine die Zubilligung mildernder Umſtände Der Angeklagte
iſt vollſtändig geſtändig er hat auch bezüglich der Tragweite
ſeiner Handlungen eine falſche Auffaſſung gehabt Er iſt
franzöſiſcher Soldat geweſen er hing an dem alten Vaterlan e
und er glaubte als an in die Verſuchung durch franzöſiſche
Beamte herantrat dem alten Vaterlande vor dem neuen den
Vorzug geben zu müſſen Klein handelte hierbei nicht aus eigen
nützigen Motiven denn der geringe Geldbetrag den er nament
lich von Frankreich erhalten ging für die bei ſeinen Arbeiten
baar zu leiſtenden Apelan drauf Man kann dem Klein alſo
wohl glauben wenn er als Motiv ſeiner Handlungsweiſe Patrio
tismus Vibe zum früheren Vaterlande angiebt Dazu kommt
daß die Auffaſſung leider in ElſaßLothringen allgemein iſt esſeien die jetzigen Beſibverhältniſſe nur proviſoriſche Auch faßte

man die Milde der deutſchen Regierung ganz falſch auf Fran
zöſiſche Beamte kamen ungenirt über die Grenze und verleiteten
deutſche Unterthanen zum Verrath ſie hatten namentlich bei Klein
leichtes Spiel deſſen Sympathien für Frankreich ſie geſchickt zu
benutzen wußten Zugunſten des Klein ſpreche auch daß er viele
Geſtändniſſe über Handlungen die ihm gar nicht bewieſen werden
konnten gemacht hat Aus dieſen Geſichtspunkten möge der
Gerichtshof eine Milderung der Strafe eintreten laſſen

Rechtsanwalt Dr Scharlach für Grebert Meinem Klienten
wird zunächſt der Vorwurf gemacht daß er erwieſene Thatſachen
leugne woraus man andererſeits ſchließt daß er ein ſchlechtes
Gewiſſen und etwas zu verheimlichen habe Aber man muß
bedenken daß Grebert ein höchſt nervöſer Mann iſt den ſeine
nervöſe Unruhe nicht die Klarheit des Geiſtes wie ſie bei Klein
hervortritt gewinnen läßt Mein Klient iſt ein gut ſituirter
Geſchäftsmann und aus ſolchem Holze ſchnitzt man keine Hoch
verräther Was liegt denn gegen meinen Klienten vor Zunächſt
wird ihm die Reiſe nach Mainz vorgeworfen Was liegt denn
aber darin Schlimmes wenn er Mainz berührt und dort das
Zimmer ſeines Schwagers und Geſchäftsfreundes benutzt oder
auch den betreffenden Auftrag deſſelben ausgeführt hat Was
ſodann die angebliche Verbindung mit Gerber betrifft ſo wird
ſeitens der Anklage zunächſt das von Gerber herrührende Couvert
als belaſtend gegen ihn angeführt Daraus läßt ſich aber noch
keine Verbindung zu landesverrätheriſchen Zwecken annehmen
Auch die Abſendung von Boten ſeitens der Frau Grebert nach
Avricourt läßt ſich für die Anklage nicht verwenden da gar nicht
erwieſen iſt daß Frau Grebert ſich an den franzöſiſchen Kom
miſſar gewandt hat Die angeblich ſo gravirenden Manipula
tionen mit der Kaſſette erſcheinen harmlos denn es iſt gar nicht
dargethan daß Grebert das Fortſchaffen der Kaſſette anbefohlen
Erwieſen iſt nur daß Haas und Goretzky die Kaſſette el n
haben Goretzky der ſo gehäſſig gegen meinen Klienten au

nichts über die Gefährlichkeit des
nhalts der Kaſſette bekunden können Wenn der Herr

Reichsanwalt das von Grebert an Fleuriel gegebene Darlehn
für ſo unglaubwürdig hält ſo bin ich denn doch anderer
Meinung Zu jener Zeit hatte nämlich mein Klient als Ent
ſchädigung aus ſeinem aufgelöſten Geſchäft circa 8000 M
erhalten und dieſes Geld zu 2 Proz auf der Bank angelegt
Fleuriel bot ihm 5 Proz und ſo konnte Grebert die Hingabe
dieſes Geldes immerhin als eine gute Kapitalaulage betrachten
Die Verbindung des Grebert mit Fleuriel war alſo eine rein
eſchäftliche Es wäre auch ganz ſonderbar wenn der Spion
einem Auftraggeber Geld zahlen ſollte Erwieſen aber iſt gar

nicht daß Grebert Geld für Spionage erhalten hat Allerdings
iſt Grebert nach der Hausſuchung geflohen allein er a dies
auch ganz offen mit der Motivirung zugeſtanden daß er ſich nicht
von der Polizei vor aller Leute Augen über die Straße habe
führen laſſen wollen Klein ſagt nun allerdings daß Grebert
um ſeine Verräthereien gewußt habe allein es läßt ſich nicht
annehmen daß ein ſo raffinirter Mann wie Klein einen anderen
voll und ganz in ſeine Karten habe gucken laſſen Klein und
namentlich Lauffenburger welch letzterer den Grebert beſonders
belaſtet ſind dem Angeklagten erwieſenermaßen feindlich geſinnt
und in ihren bezüglich des Grebert abgegebenen Depoſitionen die
zu verſchiedenen Zeiten auch ganz verſchieden lauteten nicht zu
verläſſig Erwieſen ferner iſt nur daß Grebert an einzelnen
Zeichnungen des Klein Schattirungen angebracht hat woraus ſich
höchſtens eine Beihilfe leichteſter Art konſtruiren läßt Eine
ſelbſtändige Thätigkeit läßt ſich nicht konſtruiren Es iſt auch
gar nicht erwieſen daß Gerber mit dem mein Klient eine Ver
bindung unterhalten haben ſoll bei der franzöſiſchen Regierung
die Rolle ſpielt wie ſie Schnaebele inne hatte erwieſen ferner
nicht daß der bei Grebert gefundene Brief deſſen Couvert und
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Man war im Februar ein ſchwerer Morgennebel ſchien
dem anbrechenden Tag die Wege verlegen zu wollen die
Sonne drang als dunkelrothe Scheibe nur mühſam durch den
trägen Dunſtkreis und gelang es ihr einmal ſiegreich durch
zubrechen und die Berge zu vergolden ſo ſchien ſie ihres
Sieges ſelbſt bald überdrüſſig und zog ſich die wogenden Nebel
dicht über Haupt und Antlitz als wäre ſie des Anblickes
dieſer Erde ünd ihres Treibens gründlich müde

Kein Wunder auch ſie hatte eben wieder ein Schlachtfeld
eines der zahlloſen ſeit wenigen Jahren beleuchten

müſſen 20,000 Todte und Verwundete lagen auf weiter
Winterflur ohne die Tröſtung bieten zu können daß mit dem
Schauſpiel unermeßlichen Jammers der blutige Feldzug be
endet ſei die Schlacht war unentſchieden geblieben und machte
weitere Kämpfe nöthig die erſt einige Monate ſpäter mit
einer Hauptſchlacht endeten und einen Frieden herbeiführten
der nur als Rüſtungsfriſt für neue größere Kämpfe angeſehen
werden konnte

Man ſchrieb das Jahr 1807 und es iſt leicht zu errathen
daß die Schlachten bei Eylau und Friedland gemeint ſeien
Deutſchland war nun bis auf wenige Reſte preußiſchen Ge
bietes eine Beute des korſiſchen Schlachtenmeiſters und die
gat der tiefſten Erniedrigung eines großen Volkes und

deiches herangebrochen
Dumpfe Ergebung halber oder m Verrath am eigenen

Volk und Lande war bei Hoch und Nieder an der Tages
ordnung und die Zahl der Unentwegten die mit dem Fall
des Vaterlandes nicht auch ſchon alle Hoffnung ſinken ließen
war oder ſchien wenigſtens damals noch gering

Mit dieſen Wenigen ſchien es an jenem Februarmorgen die
aufgehende Sonne zu halten Mit aller Macht und allem
Unmuth drängte ſie die Nebelmaſſen gegen NordOſt hin
dem blutigen Schauplatz der letzten Doppelſchlacht und ſuchte

unſer Feſtgruß w
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nhalt verſchiedene Handſchriften zeigte von Gerber herrührteanf iſt de erwieſen daß Grebert Aberhaupt auf dieſen Brief

geantwortet Und wenn er ſelbſt er über Truppenſtärken
emacht hätte ſo wäre damit auch noch nicht eine das Wohl desPeutſchen Reichs gefährdende Mittheilung gemacht worden denn

aus den Reichstagsverhandlungen und aus den Zeitungen kennt
jedermann und auch die franzöſiſche Regierung die Effektivſtärken
Die Anſchauung der militäriſchen Sachverſtändigen über die Ge
fährlichkeit einer ſolchen Mittheilung dürfte daher zu ſehr dem
militäriſchen Standpunkt entſprechen Und war ſich denn der
Angeklagte der Gefährlichkeit einer len Wittggilnng bewußt
Jn dieſer Beziehung iſt gar nichts dargethan Redner ſucht desweiteren auszuführen daß höchſtens leichte Beihilfe gegen Grebert

Peze welcher eine Feſtungsſtrafe von kurzer Dauer entſprechen
würde

Rechtsanwalt Schott v Schottenſtein für Erhart ſchließt
ſich den Anträgen der Reichsanwaltſchaft bezüglich ſeines Klienten
an und beantragt ſofortige Haftentlaſſung

Oberreichsanwalt Teſſendorff Alle die vom Herrn Ver
theidiger des Klein zu deſſen Gunſten gemachten Angaben die das
Verbrechen in milderem Lichte erſcheinen laſſen könnten ſind von
der Reichsanwaltſchaft ſchon gewürdigt und im Strafantrage
bereits berückſichtigt worden Der vom Herrn Vertheidiger hervor

ehobene Patriotismus kann aber nicht in Betracht gezogen werden
lein forderte für ſeinen Verrath Geld und dieſer Umſtand ſchließt

eigentlich jede Milde aus Wenn Klein nicht der Verleitete ge
weſen wäre ſo hätten wir 15 Jahre Zuchthaus gegen ihn be
antragt Den Grebert anlangend ſo hat zunächſt Klein in Bezug
auf die mainzer Reiſe des Grebert in der Unterſuchung gravirende
Angaben gemacht die als richtig anzunehmen ſind Auch die Ver
bindung des Grebert mit Gerber ſcheint erwieſen Haas der ſich
hier das Leben genommen hat nur im Auftrage des Grebert ge
handelt und letzterer iſt für den Selbſtmord des Haas moraliſch
verantwortlich Redner widerlegt nun in längeren Ausführungen
die im weſentlichen denſelben Gedankengang verfolgen wie die
des Reichsanwalts Treplin die Darſtellungen des Vertheidigers
über den guten Glauben des Angeklagten und hält ihn in vollem
Sinne der ſelbſtändigen Theilnahme am Landesverrath für ſchuldig
Jch kann mich ſo ſchließt der Oberreichsanwalt einiger all
emeinen Bemerkungen nicht enthalten Zunächſt muß ich es für
ehr befremdlich und ungerechtfertigt erachten daß man vielfach

mehr oder minder verhüllt den verſtorbenen Generalfeldmarſchall
v Manteuffel der die Herzen der Elſaß Lothringer durch Milde
gewinnen wollte gewiſſermaßen für dieſe Landesverrathsprozeſſe
verantwortlich mächt indem man ſagt ſeine Milde habe ſo
traurige Zuſtände mit verſchuldet Derartige Behauptungen ſind
aber ganz ungerechtfertigt und der ſelige Feldmarſchall würde
ſich wenn er ſie hören könnte gewiß im Grabe umdrehen Auch
muß ich bemerken daß noch nie von der franzöſiſchen Preſſe ſoviel
gelogen worden iſt wie bei Gelegenheit der Umſtände von denen
dieſer Prozeß begleitet iſt So wurde behauptet daß Schnaebele
ein ganz harmloſer ja ſogar um das Wohl des Deutſchen Reichs
hochverdienter Mann war der als Grenzkommiſſar mit ſeinen
deutſchen Kollegen Hand in Hand ging Es wurde von der
franzöſiſchen Preſſe ſogar behauptet daß der Prozeß gegen Klein
nur eine Handhabe gegen Schnaebele habe abgeben ſollen und daß
damit eine Provokation gegen Frankreich beabſichtigt geweſen ſei
Als thatſächlich hat ſich aber ergeben daß die franzöſiſchen Grenz
beamten und zwar ganz beſonders Schnaebele ihr Amt
hauptſächlich dazu benutzten um den Landesverrath gegen
Deutſchland zu begünſtigen oder gar auzuſtiften auch die
Zahlungen und Belohnungen dafür zu leiſten Darüber liegt
ſogar ein vollſtändiges dem Hrn Unterſuchungsrichter Leoni ge
machtes Geſtändniß vor Schnaebele geſtand daß er die 3 Briefe
mit der Unterſchrift Pieard an Klein geſchrieben und im Auf
trage des Chefs des franzöſiſchen Nachrichtenbureaus Oberſt
Vincent gehandelt habe Es iſt daher gut daß dieſer Prozeß
öffentlich geführt worden iſt Wäre das Gegentheil der Fall ge
weſen ſo wäre in Frankreich wieder der Ruf laut geworden daß
dieſer Prozeß die Oeffentlichkeit ſcheue Die Oeffentlichkeit dieſes
Prozeſſes wird den franzöſiſchen Zeitungen wahrſcheinlich ſehr
unbeguem ſein und ſie werden wahrſcheinlich wieder zur Fälſchung
von Thatſachen ihre Zuflucht nehmen Jedenfalls aber wird der
Prozeß das Gute haben manchen alten oder neuen Schnaebele

ob der hier erwähnte Schnaebele ſein Geſchäft ſchon ganz auf
gegeben hat weiß ich allerdings nicht zur Umkehr zu ver
anlaſſen oder ihm zur Warnung dienen

Die Vertheidiger repliziren hierauf in Kürze
A Scharlach findet es namentlich nicht für gerechtfertigt

dem Grebert die moraliſche Schuld für den Selbſtmord des Haas
aufzubürden Grebert der ſchon längere Zeit weint bricht hierbei
in krampfhaftes Schluchzen aus

OberReichsanwalt Teſſendorff erwidert hierauf daß er
allerdings dieſe perſönliche Anſicht habe die er übrigens auch be
gründet zu haben glaube
Der Präſident fragt hierauf die einzelnen Angeklagten ob

ſie noch etwas zu erwidern haben

nur hie und da ihren vollen Lichtblick auf ein Haus durch
ein Fenſter zu ſenden um ein wackeres Herz eine ſtille
Scene häuslichen Glückes oder ſcheinbaren Friedens zu
belauſchen

Dieſer beſonderen Gunſt erfreute ſich in ziemlich früher
Morgenſtunde ein ſtattliches Bürgerhaus in der freund
lichen Heſſenſtadt Hersfeld wo der Tag mit feſtlichen
Vorbereitungen begann wenn auch unter erſchütternden
Heimſuchungen endete aEin großes wohlgeordnetes Zimmer wurde mit zierlichen
Feſtons und ein Tiſch mit Blumen reichlich geſchmückt unter
den Geſchenken erhob ſich eine männliche Büſte

Die Orduerin war die ſchöne blondlockige Tochter des
Hauſes die nach Vollendung des Ganzen der Büſte noch
einen feingeflochtenen Kranz um die Stirne legte

Nun trat ſie vom Tiſche zurück und überblickte ihr Werk
noch einmal prüfend worauf ſie ſtille für ſich bemerkte

Nun denke ich wird es ſo recht ſein
Der Schimmer von Zufriedenheit in ihrem Blicke harmo

nirte nicht ganz mit dem wehmüthigen Klange ihrer Stimme
er wich auch bald einem Ausdruck milden Ernſtes und Nach
denkens bis die Thüre des anſtoßenden Zimmers ſich öffnete
und die Mutter der ſchönen Ordnerin hereintrat

Guten Morgen mein Kind ſagte die Kommende mit
einem Blick auf den Feſttiſch Schon ſo weit mit den Vor
bereitungen Was bleibt da noch mir zu thun

Wenn Sie zufrieden ſind, erwiderte die Tochter ſo iſt
dies auch Jhr Werk da es in Jhrem Geiſte gethan iſt

Frau Graff das war ihr Name küßte ihre Tochter
auf die Stirne und ſagte nach einer Pauſe

Jch bin zufrieden und wünſche nur der Vater würde es
auch wie ich Allein ich fürchte die Schwere der Zeiten
wird auch auf dieſe Stunde drücken Des Vaters e
welken und dieſe frohblühenden Blumen werden ihn ſchwerlich
erheitern er a das Vaterland in Elend und Noth und

rd ihn wenig erbauen
Wenn wir ihn auch nur für ein Stündchen auf andere

Gebanlen bringen, ſage die Tochter ſo wollen wir ſchon
zufrieden ſein

n
Sutsbeſ Gottlieb Rietzſchke Aſeleben Rentner Rudolf Wolff

ierauf erhebt ſich Klein ſehr erregt und ruft laut Dieehiſe von 9 Jahren iſt viel zu hart das habe ich nicht verdient

und auch nicht erwartet Veſtrafen Sie mich als franzöſiſchen
Spion aber nicht als deutſchen Landesverräther Jch bin ja gar
nicht chegehcher wenn ich es wäre hätte ich mein Land nicht
verrathen

Präſident Gewiß ſind Sie jetzt deutſcher Unterthan
Angekl Klein So bin ich Mußdeutſcher aber vopſt Fran

Jn meinen Augen bin ich nur Verbrecher deswegen weil ich mi
habe fangen laſſen Jch habe aus triotismus gehandelt i
war franzöſiſcher Spion das habe ich auch offen zugeſtanden und
deswegen darf man mich nicht ſo hart beſtrafen

Der Angekl Grebert ſagt ſchluchzend Jch bin nicht
ſchuldig Der Angekl Erhart bittet da er unſchuldig ſei um
ſeine Freilaſſung

Der Gerichtshof beſchließt hierauf nach längerer Berathung
den Erhart par aus der Haft zu entlaſſen und ſetzt die
Publikation der Entſcheidung auf Freitag mittag feſt

Halle 7 Juli Sitzung des Schwurgerichts vom
6 Juli Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vor
ſitzender Herren Landgerichtsräthe Meſch und Knibbe Bei
ſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Aſſeſſor

Als Gerichtsſchreiber waltet Hr Referendar
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren

alle Mühlenbeſ Alexander Wöpke Trotha Gutsbeſ Rich
ubbe Kaltenmark Lederfabrikant Karl Rum mel Merſeburg

Gutsbeſ Otto Bennemann Torna Gutsbeſ ReinhardHerrmann Dammendorf Gntsbeſ Alfred Ehler Schiepzig
Hüttenmann Ludolf UhligBurgörner Gutsbeſ n Brandt
Eismannsdorf Rentner Otto BogkWolferode Rentner Eduard
Schönbrodt Delitzſch Es war nur eine Sache zur Verhand
lung anberaumt und zwar gegen den Koſſäth Franz Körting
aus Schierau bei Bitterfeld wegen wiſſentlichen Meineides
Der Angeklagte 38 Jahre alt unverheirathet noch nicht beſtraft
war beſchuldigt am 3 Nov 1886 vor dem kgl Amtsgericht zu
Bitterfeld in der Civilprozeßſache des Koſſäthen Rehmicke wider
ihn Körting einen ihm zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch ge
ſchworen zu haben Das Objekt um das es ſich dabei gehandelt
war ein Betrag von 15 eine für Körting als wohlhabendem
Manne wirkliche Geringfügigkeit welche es an und für ſich etwas
un wahrſcheinlich machte daß er darum ein Verbrechen zu begehen
fähig geweſen das ihn aufs Zuchthaus bringen konnte Jn
fraglichem Eide hatte er beſchworen Es iſt nicht wahr daß ich
mich dem Koſſäth Rehnicke gegenüber verpflichtet habe außer
den bewilligten 8 M für Benutzung einer Dreſchmaſchine noch
2 Morgen Acker unentgeltlich zu pflügen und allen beim Gebrauch
der Dreſchmaſchine entſtehenden Schaden zu erſetzen oder die noth
wendig werdenden Reparaturen daran ausführen zu laſſen Die
Vorgeſchichte dieſer Angelegenheit datirt vom Jahre 1884 wo
Körting Nachbar und noch guter Freund Rehnicke s mit dieſemübereingekommen auf deſſen Dreſchmaſchine etwas Gerſte
31 Schock auszudreſchen Das Dreſchen hat ſtattgefunden und
zwar nach des Angeklagten Erklärung ohne daß irgend
etwas wegen Benutzung der Dreſchmaſchine ausgemacht worden
nur daß er Körting ſeine Kühe und i Leute zum Bedienen
zu ſtellen verſprochen Später habe Re u 8 M von ihm ver
langt und die habe er ihm bezahlt zur Erſtattung von Reparatur
koſten und Ausführung von Ackerpflügen habe er ſich nicht ver
pflichtet Jm Jahre 1885 iſt zwiſchen Körting und Rehnicke
Feindſchaft und ſchließlich die der Anklage zugrunde liegende An
zeige Rehnicke s gegen Körting entſtanden Nach beendeter Be
weis aufnahme folgte Stellung der einzigen Schuldfrage dem Jn
halte der Anklage gemäß ob der Angeklagte ſchuldig am 3 Nov
1885 u ſ w einen ihm zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch geſchworen
zu haben Der Hr Staatsanwalt erörterte ob unzweifelhaft
feſtgeſtellt welche Vereinbarungen im Auguſt 1884 zwiſchen Körting
und Rehnicke ſtattgehabt Die Ausſagen der wenigen Belaſtungs
zeugen von denen Rehnicke als früherer Prozeßgegner des An
geklagten ſehr intereſſirt erſchien ein anderer Ermiſch jetzt aber
gar nichts bekundet habe und allein ein weiterer Lingner nebſt
der Frau Fleiſcher übrig bleibe letztere aber als Wirthſchafterin
Rehnicke s auch nicht ganz zuverläſſig in ihren Angaben erſcheine
könnten nicht genügend zu einer Verurtheilung des Angeklagten
erachtet werden Wie die Vereinbarung eigentlich gelautet ſei
gar nicht ſo genau aufgeklärt daß eine beſtimmte Verpflichtung
ein wirklicher Vertragsabſchluß angenommen werden könne es
ſei deshalb Freiſprechung zu beantragen Der Vertheidiger
ſchloß ſich dieſem Antrage an noch erklärend daß er außerdem
den Angeklagten auch poſitiv für nichtſchuldig halte wie er aus
allen Momenten der Beweisaufnahme erſehen Nach der Ver
handlung dürften die Geſchworenen wohl zu der traurigen Ueber
zeugung gekommen ſein daß hier wieder Meineide geleiſtet worden
aber jedenfalls nicht auf ſeiten des Angeklagten um deſſen Frei
ſprechung er bitte Nach kurzer Berathung verkündeten die Ge
ſchworenen durch ihren Obmann das Nichtſchuldig und mit

So dachte ich noch vor einer halben Stunde auch be
merkte Frau Graff zögernd

Und jetzt Was iſt geſchehen fragte die Tochter beſorgt
Der junge Harter iſt bei dem Vater
Jhm Glück zu wünſchen zum heutigen Geburtstag
Und endlich um Deine Hand anzuhalten

Eine längere Pauſe unterbrach hier das Geſpräch Die
Tochter wendete ſich nach einem Fenſter um die Bewegung
nicht merken zu laſfen welche die letzten Worte hervorgerufen
hatten die Mutter aber wartete mit Spannung auf eine

Aeußerung der Tochter zUnfähig ſich ganz zu faſſen ſagte die Letztere endlich mit
leidenſchaftlichem Nachdruck

Der Unglückſelige Wußte er keine beſſere Stunde ſich um
alle Hoffnungen zu bringen

Betroffen ſah Frau Graff ihre Tochter an und ſagte mit
ſanft verweiſendem Tone

Emilie Dieſer Ausbruch von Unwillen wie be
trübt er mich Hat uns Dein Betragen nicht glauben ge
macht daß Du in letzter Zeit den Hoffnungen des jungen
Mannes näher gekommen Was ſoll dies plötzliche harte
d e von einem Wege den ich ſelbſt für den richtigen
alte

Verzeihen Sie Mutter, erwiderte Emilie nach einer P
weich Aber was hier mein aufbrauſendes Herz verrieth
hätte mein Wille gern zu Jhrem Troſte verſchwiegen
Jch kann nicht ich kann meine Hand dem Harter nicht
reichen Was ich vor kurzem in ruhigen Stunden ſelbſt
für gut und möglich hielt mein Herz wehrt es jetzt mit
Macht mit aller Heftigkeit ab

Und wenn der Vater dem Manne Zuſagen machte
Er wird es nicht Und wenn er es thut ſo geſchieht es

mit Vorbehalt mit Hinweis auf meinen freien Willen
Frau Graff athmete beſorgt und ſagte nach einer Weile
Gut gut aher alte Erinnerungen ſind wachgerufen und

die gute Stimmung des Vaters ſt e heute verloren
niederie ließ ſich in einen Lehnſtuh und fuhr nach einigen

Schweigen fort
Jch geſtehe mein Kind daß mir dieſe Wendung Kummermacht S hätte die Verbindung mit Harter gewünſcht Er
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der dann folgenden mitgetheiltender nicht ft e e ſchloß die Sitzung Ver
m 8 Juli J wider den Mützenmacher Adolfn 3 aus en fteptti en Meineids undden Schuhmacher Joh Karl Micklich hier wegen Körper

verletzung mit tödtlichem Erfolge
2 Gera 5 Juli Meineid und immer wieder Meineid

brachte auch die nd kann des Schwurgerichts
Der Gutsbeſitzer Bernhard Staute aus Starkenberg Alten

iſt ein Mann von anſehnlichem Beſitz eine intelligente
von 32 Jahren Jm Jahre 1882 ſtarb ſein Vater

di utter war ſchon vorher mit Tode abgegangen und
Staute trat nun in den väterlichen Beſitz ein Außer m war
als Erbin nur noch eine Pauline verehel Fahr vor

Ein Teſtament hatte der Vater nicht gemacht und die
Geſchwiſter kamen im Jahre 1883 bezüglich einer Ver

a über die Erbtheilung zuſammen Der Bruder ſchätzte
den Werth des Gutes auf ca 60,009 M und verſprach wie die
Anklage anführt der Schweſter außer ihrem gleichmäßigen An
theil an dem Erbe noch beſonders 300 M für vorhandene Ge
treidevorräthe Ferner machte die Verabredung zur Pflicht daß
handſchriftliche und Lepperſchulden des Vaters gleichtheilig von
den Erben bezahlt werden ſollen Später kam es aus einemier nicht wie Grunde zur Differenz zwiſchen den Ge
ſchwiſtern Der Bruder ſtellte in Abrede daß er der Schweſter
enes Sonderverſprechen gegeben habe während die Schweſter diest behauptete Außer ihr ſtellte auch ihr Ehemann und eine
Tante dieſelbe Behauptung auf und ſchließlich kam es zum
Prozeſſe Die zuerſt beim Landgericht zu Altenburg angebrachte
Klage wurde abgewieſen weil dem Verſprechen eine ſchriftliche
Urkunde nicht zugrunde licge und ohne ſolche ein Vertrag keine
Beweiskraft beſitze Die Schweſter legte Berufung an das Ober
landesgericht zu Jena ein und Staute beſchwor am 16 Dez 1886
vor dem Civilſenat des Oberlandesgerichts daß er ſeiner Schweſter

icht verſprochen habe ihr außer dem ihr zukommenden Erbtheil
noch eine Abfindungsſumme von 3090 M zu geben Die be
ſtimmten Ausſagen der drei Verwandten ſowie noch einiger
Zeugen welche durch dieſe von der Zuſage gehört lauteten ſo
direkt gegen den Angeklagten daß derſelbe wegen Meineids in
Unterſuchung genommen wurde Heute nahm die Angelegenheit
eine völlig unerwartete Wendung indem die drei Verwandten als
Hauptbelaſtungszeugen von ihrem Rechte Gebrauch machten und
das Zeugniß verweigerten Alle anderen Zeugniſſe hatten nichtſo viel Bemeistraft daß ſeitens der Staatsanwaltſchaft die An
klage aufrecht erhalten werden konnte und dieſelbe dies mit dem
Bemerken erklärte daß ſie den Geſchworenen die Abgabe des
Urtheils anheimgebe Es erfolgte hiernach Freiſprechung

Vermiſchtes
Große Feuersbrunſt in London Am Sonntag

brach in London nachts in einem fünſſtöckigen Hauſe in der Oxford
aße Feuer aus Das Haus war von der Hausbeſitzerin Madame

awrence die mit ihren zwei Söhnen im Alter von 14 und 19
Jahren das oberſte Stockwerk inne hatte und von verſchiedenenMiethsparteien bewohnt Frau Lawrence wurde durch den Qualm

der in ihr Schlafzimmer drang aus dem Schlafe geweckt Sie
öffnete die Thür und fand die Stiege bereits voll Nauch Sie
weckte ihre Söhne und da es unmöglich war ſich über die Stiege
zu retten ſo ſtieg ſie mit ihren Kindern auf eine Mauer die zum
Nachbarhauſe führte dort wurde ſie und ihre Kinder durch ein
Fenſter gezogen und gerettet Die anderen Bewohner des Hauſes
die dieſen Weg nicht kannten waren minder glücklich Ein junger
Menſch von 19 Jahren ſprang aus einem Fenſter auf die Straße
und blieb daſelbſt mit zerſchmetterten Gliedern todt liegen Die
Mutter des jungen Mannes ſprang in ihrer Verzweiflung dem
Sohne nach ſie blieb mit ihren Kleidern an einem Balkon hängen
nach einigen Sekunden ſtürzte ſie auch hinab und erlitt ſo ſchwere
Wunden daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Eine Frau
erſchien mit ihren beiden Kindern einem Knaben und einem
Mädchen hikferufend an einem Fenſter und verſchwand vor dem
ſelben Als die Löſchmannſchaft in das Haus drang fand ſie alle
drei vollſtändig verkohlt vor

Perſonalnachrichten Der Geſchichtsmaler Prof
C G Pfannſchmidt einer der hervorragendſten Meiſter auf
dem Gebiete religiöſer Kunſt iſt am Dienstag zu Berlin im Alter
von 68 Jahren verſchieden Sein großes Verdienſt um die kirch
liche Malerei iſt durch die ihm von der berliner Theologiſchen
Fakultät verliehene Würde eines Doktors der Theologie anerkannt
worden Der Verſtorbene 1819 zu Mühlhauſen i Th geboren
kam 1835 nach Berlin und arbeitete dort mehrere Jahre bei Cor
nelius zu deſſen letzten noch lebenden Schülern er gehörte Er
war Mitglied des Senats der königl Akademie der Künſte in
Berlin ſowie Mitglied der Münchener und der Dresdener
Akademie Jn Philadelphia iſt plötzlich Dr Wilh Schmöle
im Alter von 76 Jahren geſtorben Ueber ihn ſchreibt das
Philad Volksbl Er war im J 1811 in Plattenberg i Weſtf

er und wanderte nachdem er in Bonn Gießen und Heidel
erg Medizin ſtudirt hatte nach Amerika aus Er war nicht

allein der Schüler ſondern auch der Freund von berühmten Ge
lehrten wie Prof Liebig u a Seine Abhandlungen über das

er

hat alle Eigenſchaften eine Frau glücklich zu machen Daß
Du die Unmöglichkeit ihm Deine Hand zu geben ſo lebhaft
fühlſt entſcheidet freilich anders nur wünſche ich daß bei
dieſem Widerſtreben nicht abermals andere Wünſche mit
wirkten daß Du nicht jenes unglücklichen Verhältniſſes
wieder gedächteſt welches ſchon ſo viele Thränen erzeugt und
ſo heftige Stürme heraufbeſchworen

Frau Graff hatte dieſe Worte noch kaum vollendet als
r r ſchluchzend um den Hals fiel und zu reden un

i Mein Gott was iſt das fragte Frau Graff theilnahms
voll und betroffen

Emilie zog einen Brief aus ihrem Buſen und übergab ihn
mit zitternder Hand

Laſſen Sie dieſe Zeilen ſprechen Mutter, ſagte ſie Sie
erklären warum ich irre und wanke warum ſich alte Wünſche
wieder erneuern

Was ſeh ich rief Frau Graff als ſie den Brief über
Ferdinand Lingg in der Nähe Er unter den weilſchen

ger die r e r da biwakiren
e erwiderte Emilie nach Faſſung ringend Voreiner Stunde ging der junge Morfeld vor das her um ſich

die fremden Truppen anzuſehen An einer Stelle wo ſichdige Fußvolk gelagert erblickt er einen Offizier vor dem

r auch ihn ins Auge faßt ſie treten näher ſie er
47 als Landsleute Ferdinand Lingg iſt s der den

orfeld grüßt und herzlich willkommen heißt Sie
ſich e ſie fragen und antworten was ſich eben

die Sprache kommt ſo auch auf uns und Linggder Oberlieutenant geworden als er unſern Aufenthalt er
fährt kt mit warmen warmen Worten unſer

Und Morfeld s Schweſter obwohl ſie wiſſen mußte was
ſie that beeilte ſich Dir dies alles in dieſem Briefe zu be
richten und Dich um das bischen Faſſung zu bringen das Du
ſeit Zwei Jahren errungen haſt Unbedachte Eile Un

iger Freundſchaftsdienſt Doch ich höre Deinen
kommen Laß uns zurückziehen bis wir ihm mit beſſerer

Faſſung vor Augen treten können

Wort folgt

reiſprechung des An gelbe ieber die Cholera e fanden großen Beifall De Schmölewar San Ablebens beſonders bekannt durch den
regen Antheil welchen er an der Gründung deutſcher Kolonien
wie Egg Harbor City in New Jerſey und Hermann in Miſ
ſouri nahm Prof r Mommſen iſt ſeit einigen Tagen
durch Krankheit verhindert Vorleſungen zu halten

Wugagren und Vrodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

5 Juli 6 JullGrannlated SSTdr i S sſt ll r e e ID wsa er t 96 2t 80 22 10 21 90 22 20
Kornz Rend 880 21 20 21 50 21 30 21 60
do Rend 750 16 80 38 20 16 80 18 20

Tendenz am 6 Jnli Unverändert ſeſt

5 Juli 6 Julifſein Brodraffinade r M
ſein Brodraſfinade 27 /5 28 00 27 75 28 00
Gem Raffinade 26 50 26 75 26 50 26 75Gem Melis I 26 00 26 00

Tendenz am 6 Jnuli Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 6 Juli

Rohzucker I Prodnkt
Tranſito f a B Hamburg

Jnli 13 20 22 bez u G Br
Jnli Anguſt bez BrAuguſt 13 20 17/ bez 13 20 13 221 Br
Sept 13 00 95 bez Br GHit e G 12 26 BrOkt Nov GdOkt Dez 12 25 2012 I bez Br
Nov Dez 12 20 bez 12 15 Br

Tendenz Rahin
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Paris 6 Jnli Telegr Rohzucker 880 feſt loco 29 50
Weißer Zucker ſeſt Nr 3 per 100 kg pr Juli 33 25 per Aug 33 50
pr Okt Jan 33 80 per Jan April 34 60 tLondon 6 Juli Telegr 960 Javazucker 13/ ruhiger Rüben
Rohzucker 13 ruhiger Centrifugal Enba 8

Antwerpen 5 Juli Rübenzucker Sofort 29 25 Fres Juni Juli
bis Fres Jnli Angnſt 29 50 75 Fres Oktober Dezember 28 00

Francs
New York 5 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47

Kaffee

Hamburg 6 Juli Kaffee geſchäftslos ine S
Hamburg 6 Juli vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 84 do per Mai 84 Still
Hamburg 6 Juli nachm 3 Uhr 30 M Raffee good average Santos

per März 83 do per Mai 83/, Matt
Havre 6 Jnli Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaſfee NewYork ſchließt mit 35 Points Hanuſſe Rio
2000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Havre 6 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 103 00 per Juli
100 25 per Ang 122,00 per Sept 120,00 per Okt 127 50 per Nov per
Dez 95 00 per Jan 103 50 Behanptet t

New York 5 Juli Telegr Kaffee Fair Rio 182/, do Rio Nr 7
low ordinary per Juli 16 80 do do per Sept 17 30

Petrolenm
Berlin 6 Juli Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtüill Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis 21 2 M Loco
per dieſen Monat 21 2 per Juli Aug per Aug Sept per

Sept Okt 21 8 per Okt Nov 220 per November Dez 22 2 per Dez
an

Stettin 6 Juli Loco 10,45
Hamburg 6 Juli Petroleum loco ſtill Stand white loco 6,05

Br 6,00 Gd pr Aug Dez 6,25 Gd
Bremen 6 Juli Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br

Schwach

Auntwerpen Juli Telegr Schlußbericht Raffinirtes m
weiß loco 151 bez 15 Br pr Jnli bez 155 Br pr Aug 5
bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 157 Br Ruhig

New York 5 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork 6 Gd do in h 6 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 57 do Pipe line Certificats D 61 E

Spiritus
Berlin 6 Juli Amtlich Spiritus per 100 2 100 10,000 V

Loco Termine gewichen Gekündigt 250,000 I Kündigungspr 66 0 M
r M Loco mit Faß bez ohne Faß 65 8 bez perdieſen Mon 66 7 bis 65 7 bis 65 8 bis 69 1 per Juli Aug 66 65,7 bis
65 8 bez per Aug Sept 67 66 66 4 bez per Sept Okt

67 0 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez 66 8
re o Spviritus per 100 à 100 0,000 loco ohne Faß 65 8

zahlt
Magdeburg 6 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Io loco ohue Faß

68 30 68 60 M Die Aelteſten der Kaufmaunſchaſt
Magdeburg 6 Juli Hermann Walther Kartofſelſpiritus feſter

Loco ohne Faß 68 30 68 60 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

i r u e S zye JaßPoſen 6 Juli Spiritus loco ohne Faß 65 40 per Juli 65 50
t 65 90 per Sept 65 90 per Okt per Nov Gekünd

att

Stettin 6 Juli Spiritns flau loco 66 00 per JuliAug 65 00per r m per S n 00 ver JBreslau Juii Spiritus per 1 100 per Juli Aug 65 00 perAng 66,00 66 00 J s eHamburg 6 Juli piritus matter per Juli 242, Br per JuliAug 25 Br per Sept Okt 26 Br per Nov Dez 26 Br per
Paris 9 Jnli nachm Telegr Spviritus feſt per Juli 44 00per Aug 43 50 per Sept ez 41 25 per Jan April 41 00 J

I

per Aug 43 25 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 00

Oelſaaten Oele Fettwaagren
Berlin 6 Juli Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen M ourehe ſen ſen

M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine niedriger Gek 2500 Ctr
Kündigungspreis 48 0 Durchſchnittspreis Loco mit Faßohne Faß per dieſen Monat bis per J t Ja
Ang Sept per Sept Okt 47 46 5 bez per Oit Nov 47 2 bis
37 a Nov Dez 47 2 bis 48 8 bez Leinöl per 100 kg loco

Lieferung

ttrn 6 Juli Rüböl matt pr Juli 49,50 per Sept Ott
Köln 6 Juli Telegr Rübvol loco 25,50 per Juli pr Olt
Breslau 6 Juli Rübol per Juli 52 00 per September Ott

51 00 M 5r gr o W jeari Juli nachm elegr üböl feſtper Aug 57,00 per Sept Dez 57,75 per Jan April keit ver Juli 56,50

Faris 6 Jul abends Telegr Rüböl ruhig per Juli 56,25
per Aug 56,75 per Sept Dez 57,75 per Jan April

5 ö Juli Telegr Kohlraps r Aug Sept 12/ à 12
vo Wer ae Juli Telegr Rüböl loco 27,, per Mai per

z 4 aNew York 5 Juli Telegr Schmal l Fai7,10 do Rohe Brothers 7,15 Hmalz Wilcoy 7,15 do Jairbants

Hülſenfrüchte

Berlin 5 Juli Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 MSpeiſebohnen weiße 20 40 M Linſen 90 60 M per 109 w
Berlin 6 Juli Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine

Gek Ctr Kündigungspreis 102 5 M Loco 105 112 M nach
Qual per dieſen Monat 103 0 nom per JuniJuli 103 0 per Sept Olt 105 0
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 146 200 M Futterwaare 110 125 M nach
Qualität

Telegr Mais per JuliAug 5,95 Gd 6,00 Br
9

Wien 6 Juli
per MaiJuni 5,90 Gd 5,95 BrPeſt 6 Juli Lelegr Mais per Juli Aug 5,52 Gd 5,54 Br per

r

London 6 Juli Telegr Mais feſt Erbſen anzibtlliger als vor Wo e Bohnen iehend
Buſhel Telegr Viſible Supiy an Mais 10,180,000

New York 5 Juli Telegr Mais New 46
Berlin 5 uli Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40
Vanchſieiſch 6,70 1,20 D Schweineſeiſch 00 1 40 M Kalbſleſch 00

67 66 9

Paris 6 Juli abends Telegr Spiritus behauptet per Jili 44 00 3
00

bis 1,50Eier c Stüc 2,00Haynnerſe iſt 0,80 1,90 Butter 1,60 2,60 M per kg
New Yor 5 Juli Telegr Speck nominell

Berliner Börſe vom 6 Juli
Deutſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
49 Deutſche Reichzanl 106,50 bzG

3 do O 99,60 bzGPreuß Konſ St Anl 106,50 bz
do2 do 99,90 bzB3 Staats Sch Sch 99,90 G

Präm Anleihe 1855 154,10 B
4 Ldſch Centr Pfobr 101,20 bz

do do 97,75 bzLoſchſtl Centr Pfobr 86,90 b
49 Sächſ Rentenbr 104,003 Goth Pr Pföbr l ab 105,00 bzB
3 do do II ab 103,00 bzB
3 do III rzb à110ab 96,20 bzG
3 do IV rzb àa110ab 96,20 bzG
3 do V do ab 91,00 G59 Pr Ctrb Pfdb 110rz 114,70 G

49 do 102,75 bz59 Pr Hyp B VI 100rz 112,00 bz
49 do div Ser 100 rz 101,50 bzG
4 Südd Boden Kredit 101,40 bz
402 D Hp B Pfd Berlin 101,80 bzG
49 do Meiningen 101,50 bzG
59 Ruſſ Boden Kredit 94,90 B
52 do Centr Bd Pf 82,40 G
62 NewYork StadtAnl 131,70 G
Oeſt PapierRente udo Silber Rente 66,80 bz
409,5 Oeſt Gold Rente 91,20 B
59 Ungar Papier Rente 70,90 bzB
490 Ung GoldRente 81,70 bzB
Jtalieniſche Rente 98,70

Halleſche Stadt Anl 98,20 B
3 Kopenh Stadt Anul 95,50 B
49 Liſſab Stadt Anl 78,20 bzG
Römiſche do 99,30 B59 Rumänier 101,75 bz
5 Ruſſ Engl 1872 96,80 bz
5 Ruſſ Anl 1877 99,75 bzG4 1880 81/80 bzn 1884 96,50 bzG
5 Orient Anl II 56,25 b

m III 56,25 656 Rnſſ Gold Rentels883 109,00 bzG

Jn und anusl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,25 bz
Berlin Dresden 22,75 G
Buſchtiehrader Lit B 84,09 bz
Galiz Karl Ludw 82,90 bz

Gotthardbahn 102,90 bz
Kronpr Rudolfbahn 75,40 bzG
MainzLudwigshaſen 96,70 bz
Marienburg Mlawka 46,60 b
Mecklenbur 137,10 bz
Nordh Erfurter 34,10 G
Oſtpreuß Südbahn 62,10 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,25 b
S Berlin Dresden 56,10 G

Warienb Mlawka 107,20 bzG
a Oſtpr Südbahn 104,25 G

Saalbahn 105,75 bzG
H WeimarGera 87,25

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 4 Pengabgeſtempelt zum D 99,75 B

v 3 Konſols
3 Brg Märk III 99,50 bzG4 do V 102,50 G4 do VII 102,40 bzG4 do VIII 102,90 bzG4 do IX 102,90 B4 do Nordbahn 102,30 G
4 Berlin Anhalt C 102,40 bzG
4 Berlin Dresden gr 100,75 bz
4 Berlin Hamb III kv 102,40 G
4 Berlin Stettin gar 102,50 B
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H

4 Rechte OderUfer 102,40 B
4 Thüringer VI 102,50 B
4 Böhmiſche Rordb Gold 101,30 B
5 Dux Bodenb II 85,00 G
5 do II 106,90 bzB4 Gal Karl Ludw 81,10 G

50 bzB5 KaſchauOderberg 81,5
5 do Gold 103,20 bKrouprinz Rudolf 4 Prior 74,20

do Salzkg Gold 4 do 100,20 bz
4 Lemb Czernow ſt fr 71,90 b
3 Oeſt Frz Stb alte 400,75 G

De

3 do 1874 331,25 b3 do Ergänzung 377,00 B
4 do Goldprior 99,90 bzG
3 do v 1885 376,755 Oeſterr Nordweſtb 85,20 bz
3 Südoſt Bahn Lmb 285,00 bzG
5 do Obl 100,80 b
5 Ungariſche Nordoſtb 79,30 B
S Gold 102,30 B5

5

o

do Oſtbahn I Em 79,50 bzB
do do II Em 102,25 bzB

5 CharkowAzow 99,75 bz
41 JwangorDombrow 91,50 bz
5 KozlowWoroneſch 98,30 bzG
5 Kursk Kiew 1902,10 B
MoscoKursk 400 Prior 83,70 bzG

MoscoRjäſan 93,50 bz
do Smolensk 99,90 bRjäſanKozlow 92,00 bzG

Ruſſ Nikolai Oblg 85,60 b
SchujaJwanowo 98,80 bz
Südweſtbahn 82,90 bzG

Warſchan Wien IV 102,00 G

do 102,20 dGr Ruſſ Staatsb Obl
3 Trauskaulaſiſche Eſb Obl 66,10 bzG

o o n

Bank und Jndnfſtrie Aittien
AachenDiskonto 108,90 bzG
Berliner Handels Geſ 156,90 bzG
Darmſtädter Bank 137,50 bzG
DiskontoKommandit 197,50 v
Deutſche Bank 160,25 b
do Genoſſenſchaftsbank 133,90 B
do Hyp B Berlin 60 101,00 bzG
do do Meiningen 40/0 96,00 B

Dresdener Bant 130,20 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 172,75 G
Magdeb Privatbank 114,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 G
Oeſter KreditAnſtalt e
Reichsbank 135,50 bzG
Sächſiſche Bank 112,50 bzG
Schleſ BankVerein 108,10 bzG
Weimariſche Bank t 60,20 bzG
AdmiralsgartenbadAktmira addtt 12,50 GCröllwitzer Papierfabrit
Deſſauer Gas 171,00 bzG
Eilenburg Kattun 73,50 G
Halleſche Maſchinen 208,25 G
Laurahütte 79,90 bzB
Phönix Bergwerk Lit A 73,75 G

do do B 24,60 bzGDortmunder Union St Pr 63,00 bzG
Bochumer Gußſtahl 127,25 bzB
Hörd Hütt V konv 45,50 bzG

Glauziger Zucker 78,25 G
Körbisdorfer Zucker 89,50 G
Sächſ Th Br V St A 111,00 bzG

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 116,90 6zG
do Stickmaſchinen b v

Zeitzer Maſchinen 228,90 bzG

Wechfel
Amſterdam 100 fl 8 TSruf ntw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,60 bz
Petersb 100 S R 3W 180,69 v

4 Köln Minden IV 102,50 Bdo d 2 bzB BankDiskonto
o 70 Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 44 Mgd Halberſt 1865 Amſterd Brüſſel 3 London 2

4 do 1873 102,70 bzB Paris 3 Petersburg 5 Wien 433 Leipzig 105,10 bz
o do3 do Wittenberge o1,20 bz Vord Silber und Bankuvten

4 Mainz Ludw g kv Sovereigns
4 do 1878 konv 103,00 bzB Engl Banknoten 20,345 bz
4 do 1874 20 Francs Stücke 16,21 bz4 Niederſchl Märk J 102,75 B Dollars

Oberſchl E gr 99,59 G Jmperials h4 do 40 Lit H gr 102,60 G ranz Banknoten 80,80 bz
4 do Em v 75 ſterr do 161,00 bz42 vbo do 79 105,00 bzG Ruſſ do 181,50 bz
4 do do 80 1092,60 B

Leipziger Börſe vom 6 Juli
Z Kgl Sächſ M Zf r Sächf Thlr3 RentenAnl 5333 90,90 P J 4 Mansf Gw 18821 500 102,00 G

do 1860 90,80 do 103,00 G3 do 500 92,00 P 4 do 1879 103,25 bzThlr 5 do Em 1875 103,75 G59/Staatsanl 18551 100 96,80 4 Lpz Stadtoblt884 105,50 bz
49 do 1847 500 1101,60 do 13876 105,40 G4o do 18701 100 3/ Altb Landobl 101,75 G
4 do 67 abse 500 104,80bz à do do 105,25 P
3 Laudrentenbr 500 99,75 b

lebe DivAltenburgZei Körblsd Zuckerfabr 9015 Auf ans 1272,75 G d ren
62/,Böhm Weſtb 5 g 111,00 P
7,62 Buſchtehrad Lit A 122,00 bzG

5 o do B9 Dux Bodenbach 127,00 G
5 Frz Joſ B 59 g

Eiſenb St Al

8 r 170DuxBodenb Lit A 1

do do
Bank u Kred Al

8 Allg D Kr A Lpz 173,00
Dresdener Bank
Geraer Bank

Be do Hols u Krdtb 99,10 G
5 Gothaer Privatbank 115,75 G
5,80 Leipziger Bank 1135,006

do Kaſſen Verein 103,00 G
v do Dist Geſellſch 102,00

Sächſ Bank 113,00
Weimar Bank neue 60,10

7 Zwicauer 118,75 G
und Alkt Pr u
Stamm Prior

Chemn Werkz

Fbr Zimmerm 62,00
15 ECröllw Papierfabr 173,00

do Schuldverſchr 106,00
5 DörſtewitzRattm 55,00 P
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz A 45,00 G
4 S u W 102,25 GGermania Schw u

533 63,50 P5 HalleſcheſStraßenV 772 KetteClbſ Geſ Akt 82,00

MaiJuni 5,57 Gd 5,59 B
Linſen

New Yort Juli

Butter Eier Fleiſch

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

00 G
3 Leipz Baubant

18 do Kammgarnſp 222,75
10 Lyz Malzf Schkeud 207,50 G
0 Sächſ Kammgarnſp

h 15 Sächſ Mäſch Fabr
Hartmann

Sächſ Webſtuhlfabr

a 1ür Gasgeſ
do Stamm Pr 150,00 G

S Thür Br V St 110,00 G
do St Prior 115,00 G

Ver S Thür Parf
u S Pr Akt p C 57,50 G

Zeitzer Par u S Akt 3
do do Oblig 103,75

regeln Part
Obligden Glauzig 78,60
uckerrafſinerie Halle 108,00

A usl Eiſ Obl
AuſſigTeplitzer 103,00
Böhm Nordbahn 89,50
Biſch u ein e 101,60

uſchtiehr Ndw
do Enm 1871
do do 1872

ausux Bodene Em 1871 85
do do 1874 106

Graz Köflacher 81
81
81

J J

PS

S S

s a
e

sL d7

do Em v 1971 u 72

e elragDux
do Gold 1

PragTurnau

S

m r t en

e e e e

S S
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